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3EDITORIAL

Gemäss Angaben im Internet nimmt 
die Muskelmasse unseres Körpers bis 
zum 80. Lebensjahr um zirka 40 % ab. 
Das ist ganz schön viel. Schon als Ju-
gendlicher war ich im Fitnessstudio 
und eiferte Arnold Schwarzenegger 
und Silvester Stallone nach. Obwohl ich 
drei Mal in der Woche hart trainierte 
und meine Eiweissrationen extrem 
puschte, muss ich etwas falsch gemacht 
haben, da meine Muskeln zwar wuch-
sen aber nie in dem Umfang, wie bei 
eben erwähnten Personen. Ich habe mir 
als Polymechaniker sogar eigene Han-
teln und einen Trainingsbank gefertigt, 
die mit langem Unterbruch bis heute im 
Einsatz sind. Zweimal in der Woche 
trainiere ich zu Hause meine Muskeln, 
um dem Zerfall etwas entgegen zu wir-
ken. Und, es wirkt! Noch immer sehe 
ich nicht aus wie Arni, muss ja auch 
nicht sein, aber ich merke, seit ich re-
gelmässig trainiere geht es mir besser.

Das mit dem regelmässig trainieren 
ist so eine Sache. Kennst du das auch? 
Du möchtest etwas durchziehen, aber es 
ist nicht so easy durchzuhalten. Ich ma-
che meine Übungen einigermassen ger-
ne, aber oft muss ich mich dazu über-
winden. Was hilft mir zum Durchhalten? 
Nun ganz einfach, es ist das lohnende 
und manchmal auch spürbare oder so-
gar sichtbare Ziel. Die Muskeln stützen 
mich, ich fühle mich kräftiger, habe we-
niger Rücken- oder sonstige Schmerzen 
(manchmal vom Training auch mehr…) 
wie auch immer, ich bin überzeugt, die 
Übungsstunde zwei Mal in der Woche 
lohnen sich. Andern hilft es durchzu-
halten, wenn sie mit jemandem zusam-
men trainieren. So hatte ich in meiner 
Jugend ein Trainingspartner und wir 
puschten uns zu Höchstleistungen. Das 
war eine feine Erfahrung. Noch heute 
bin ich mit ihm befreundet, auch wenn 
wir uns nur noch selten sehen (auch er 
hat nie wie Arni ausgesehen…).

Momentan, es ist der 7. Januar 2021,  
bin ich etwas «corona-müde». Die Kro-
ne (Übersetzung von Corona) liegt et-
was schwer auf dem Kopf. Ständig die 
Diskussionen. Ständig die schlechten 
Fallzahlen und das trotzt einschneiden-
den Massnahmen. Bringt das Ganze 
eigentlich etwas? Ohne klare Über-
zeugung, dass das Ganze etwas bringt, 
ist es schwer durchzuhalten.

Ich brauche andere Gründe, um 
durchzuhalten, um die ganze Corona-
Situation und so vieles mehr im Leben 
zu überwinden. Als Pfarrer und Ge-
meindebauer motiviert mich eine Aus-
sage, die Gott in der Bibel macht: Pau-
lus sagt in 2. Timotheus 4, 7-8

« 7Ich habe den guten Kampf gekämpft, 
ich habe den Lauf vollendet, ich habe 
Glauben gehalten; 8hinfort liegt für mich 
bereit die Krone der Gerechtigkeit, die 

mir der Herr, der gerechte Richter, an je-
nem Tag geben wird, nicht aber mir al-
lein, sondern auch allen, die seine Er-
scheinung lieb haben.»

Wow – Krone der Gerechtigkeit, Gott 
der gerechte Richter wird sie mir am 
Tag der Abrechnung überreichen. Da-
für lohnt es sich, den guten Kampf zu 
kämpfen. Dafür lohnt es sich, den 
Lauf zu vollenden, dafür lohnt es sich, 
im Glauben zu bleiben – Krone der 
Gerechtigkeit!

Mit herzlichem Gruss
Stefan Kym

«

»

Durchhalten
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KIDS- UND TEENIEDAYS

Da wir im letzten Jahr die Kids- und Teeniedays 
welche wir geplant hatten, aufgrund von Co-
vid-19 nicht durchführen konnten, haben wir 
die coolen, angedachten Pläne von 2020 wieder 
gezückt und stehen mitten in den Vorarbeiten 
für die Woche im Sommer dieses Jahres. Die ak-
tuelle Lage würde eine Durchführung der 
Kids- und Teeniedays, wie wir sie kennen zur-
zeit nicht zulassen. Trotzdem, wir möchten 
nicht die Flinte ins Korn werfen, sondern vor-
wärtsschauen und von Gott grosses erwarten. 
Nicht immer ist es einfach, sich aufzuraffen und 

Dinge zu planen, 
welche aktuell 
nicht realisiert 
werden könnten, 
aber wir sind 

dankbar, für alle Ermutigungen, welche wir von 
manchen Seiten immer wieder bekommen!  

Anfang des letzten Jahres, standen wir mit der 
grossen Frage da, wo die Kids- und Teeniedays 
überhaupt durchgeführt werden können, da die 
Renovationsarbeiten im Schulhaus Watt keine 
Aktivitäten wie die unsrigen zuliessen. Wir 
streckten überall die Fühler aus und wurden 
dann Mitte März durch die besondere Lage 
doch komplett ausgebremst, da sich niemand 
festlegen konnte wegen der schlechten Progno-
sen. Obwohl auch dieses Jahr viele «???» an 
manchen Enden und Ecken der Planung auf-
wirft und vieles ungewiss ist, hat Gott uns eine 
Türe geöffnet und wir stehen nicht mit leeren 
Händen da! So dürfen wir euch voller Dank-
barkeit mitteilen, dass die Kids- und Teenie-
days einen neuen Austragungsort in Effreti-
kon gefunden haben und wir mit den 
diesjährigen Kids- und Teeniedays, im Mau-
rerzentrum, herzlich willkommen sind. 

Sara Güdemann
HL Bereichsleiterteam

Infobox KTD21

13.–20. August 2021
Zum 17. Mal finden in diesem Jahr die

Kids- und Teeniedays in Effretikon stattfinden.

Infos online
Alle weiteren Infos zu den Kids- und  
Teeniedays und dem Camp findet ihr  

auf unserer Homepage
www.kidsundteeniedays.ch

Kontakt 
Sara Güdemann 

condura@eagles-jungscharen.ch

Kids- und Teeniedays 2021
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6 JUNGSCHAR

Die Arbeit in stürmischen Zeiten Vor gut einem Jahr standen 
wir in einer Situation, von der wir nie geträumt hätten, – jeden-
falls nicht zu jenem Zeitpunkt damals. Wir mussten unser Auf-
fahrtslager «Josua und der Kampf um Jericho» schweren Herzens 
absagen, weil die angeordneten Massnahmen des Bundesrates die 
Durchführung eines Zeltlagers nicht erlaubten. Wir nahmen das 
ganze Dossier UFLA-20 und legten dieses schweren Herzens in 
die Schublade UFLA-21. 

Anfang Februar haben wir das leicht verstaubte Dossier wieder 
aus der Schublade gezückt und fragten uns, ob wir in diesem 
Jahr das Lager durchführen können. Die Situation ist nicht wie 

vor einem Jahr, da lag unser Dossier fröhlich auf 
dem Tisch und wir waren voller Begeisterung 
und Hoffnung auf Kurs. Nun aber mussten wir 
uns ernstlich fragen, lohnt es sich, die Papiere 
aus der Versenkung zu holen, oder werden wir 
noch einmal arg enttäuscht werden? Lohnt es 
sich, Zeit zu investieren, lohnt es sich, dass wir 
uns auf ein Lager einstellen, lohnt es sich, die 
Kinder zu informieren, dass es ein UFLA gibt? 
Letzten Endes wissen wir es nicht. Und diese 
Fragen, welche uns - ob bewusst oder unterbe-
wusst - beschäftigen, sollten ja vielmehr dürfen 
unser Handeln aktuell nicht beeinflussen. Denn, 
es lohnt sich immer, für Gottes Reich im Einsatz 
zu stehen! Paulus sagt im Brief an die Korinther: 
Was wir jetzt leiden müssen, dauert nicht lange. 

Es ist leicht zu ertragen und bringt uns eine unendliche, unvorstell-
bare Herrlichkeit. Deshalb lassen wir uns von dem, was uns zurzeit 
so sichtbar bedrängt, nicht ablenken, sondern wir richten unseren 

DAFÜR LEBEN WIR 
Alle Kinder und Jugendliche in 

Illnau, Effretikon, Bisikon, Lindau, 
Tagelswangean, Grafstal Winter-
berg, Brütten, Weisslingen und 

Kyburg haben die Möglichkeit das 
Evangelium so zu hören, dass sie 

sich für Jesus Christus entscheiden 
können, und Jüngerschaft erleben.

Eagles
Jungschar  

«Einer
für Alle,  

Alle
für Einen»

Blick auf das, was jetzt noch unsichtbar 
ist. Denn das Sichtbare vergeht, doch 
das Unsichtbare bleibt ewig. � 2. Korin-
ther 4,17+18

Unsere Aufgabe als Leiter der Jung-
schar und als Gläubige muss, heute 
mehr denn je sein, vorwärts zu gehen 
und nicht stehen zu bleiben! Vorwärts zu blicken, auf das was un-
sichtbar ist. Und wenn wir in diesem Sinne an unseren Aufgaben 
arbeiten, so werden sowohl wir als auch andere reichlich be-
schenkt, da bin ich ganz sicher. Natürlich ist es aktuell nicht im-
mer einfach, das wissen wir alle. Dinge zu planen, die dann even-
tuell doch wieder nicht durchführbar sind, das zerrt unheimlich 
und nervt irgendwo auch sehr. Trotzdem, ich persönlich möchte 
mich darauf konzentrieren, was kommt und auf dieses Ziel hin 
arbeiten im Wissen, dass unser HERR uns allezeit zur Seite steht! 
Ob nun Norovirus, Covid-19 oder XYZ... ist völlig egal, unser 
Ziel muss und DARF sein, vorwärts zu gehen, um IHM persön-
lich näher zu kommen und Menschen dafür anzustecken. 

Ausblick UFLA-21 Und so stehen wir nun mitten in der Planung 
für unser Auffahrtslager 2021. Obwohl schon vieles geplant ist, 
müssen wir uns nun wieder ganz neu einstudieren und da und 
dort Anpassungen vornehmen. Erste positive Rückmeldungen 
von politischer Gemeinde her durften wir bereits wenige Tage 
nach unserer Sitzung verbuchen, was für uns sehr ermutigend ist. 
Wir sind auch euch sehr dankbar, wenn ihr im Gebet hinter allen 
Vorbereitungen steht und uns auf diese Weise unterstützt. Vielen 
DANK dafür!

Fürs HL-Team 
Sara Condura Güdemann

Infobox UfLA21
20. bis 24. Mai 2021 

Für alle Kinder und Teenager ab der 2. Klasse

Kontakt 
Sara Güdemann: condura@eagles-jungscharen.ch
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				    April 2021
	 2.	 Fr		  Gebet
				    Karfreitags-Gottesdienst I Cyrill Schneider

				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	 3.	 Sa	 7.00	 Männergebet

	 4.	 So		  Oster-Gottesdienst I Stefan Kym

				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	 6.	 Di	 20.00	 Gebet

	10.	 Sa	 7.00	 Männergebet
			   14.00	 Jungschar

	11.	 So		  Gebet
				    Gottesdienst I Stefan Kym

				    Unti
				    Connect
				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	13.	 Di	 20.00	 Kleingruppenwoche/Bibelgruppe

	16.	 Fr	 19.30	 TeCe

	17.	 Sa	 7.00	 Männergebet

	18.	 So		  Gebet
				    Gottesdienst I Jürg Kassu

				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	20.	 Di	 20.00	 GV CKJS und GC FEG
	24.	 Sa	 7.00	 Männergebet

	25.	 So		  Gebet
				    Gottesdienst I Simon Gantenbein

				    Connect
				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	27.	 Di	 20.00	 Kleingruppenwoche/Bibelgruppe

				    MAI 2021
	 1.	 Sa	 7.00	 Männergebet

	 2.	 So		  kein Gottesdienst, Gemeindeferien 1.5.–7.5. in Dobel

Ausgabe Mai/Juni 2021 | Redaktionsschluss | 6. April 2021
Beiträge per Mail an Nicole Giesch | g@grafikgestaltung.ch

Aufgrund der Corona-bedingten Planungsunsicherheit haben wir die hier  
publizierten Termine auf das Minimum reduziert. Bitte orientieren Sie sich über das 
laufende Programm und eine allfällige Anmeldung für die Teilnahme unter
www.feg-effretikon.ch und www.feg-effretikon.ch/programm

				    MÄRZ 2021
	 2.	 Di	 20.00	 Kleingruppenwoche/Bibelgruppe

	 5.	 Fr		  Männer-Skiweekend I bis Sonntag, 7.1.21

	 6.	 Sa	 6.45	 Männergebet

	 7.	 So		  Gebet
				    Gottesdienst I Filius das Musical I Schauspiel GMBH

				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	 9.	 Di	 20.00	 Gebetsabend

	12.	 Fr	 19.30	 TeCe

	13.	 Sa	 7.00	 Männergebet
			   14.00	 Jungschar

	14.	 So		  Gebet
				    Gottesdienst I Stefan Kym

				    Unti
				    Connect
				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	16.	 Di	 20.00	 Kleingruppenwoche/Bibelgruppe

	20.	 Sa	 7.00	 Männergebet
				    JS Teamweekend

	21.	 So		  Gebet
				    Gottesdienst I Stefan Kym

				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	26.	 Fr	 19.30	 TeCe

	27.	 Sa	 7.00	 Männergebet
			   14.00	 Jungschar

	28.	 So		  Gebet
				    Gottesdienst I Stefan Kym

				    Unti
				    Connect
				    Zeiten werden auf der Agenda der Homepage bekannt gegeben

	30.	 Di	 20.00	 Kleingruppenwoche/Bibelgruppe
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Mein Einstieg in eine Kleingruppe
Christina Nietlisbach, Ottikon

Im Sommer 2014 zog ich nach Effreti-
kon. Nachdem ich wenige Male die hie-
sige FEG besucht hatte, kam eine Frau 
in der Gemeinde auf mich zu. Sie fragte 
mich, ob ich mich einer Kleingruppe 
anschliessen möchte. Zu dieser Zeit  
befand ich mich noch in einem über-
konfessionellen Frauenhauskreis an 
meinem bisherigen Wohnort.

Es war mir bewusst, dass mir ein 
Kleingruppenbesuch am neuen Ort 
helfen würde, Fuss zu fassen, aber ich 

war noch nicht be-
reit dazu. Einige 
Wochen später 
sprach sie mich 
wieder an. Nun 
war ich geneigt ei-
nen ersten Besuch 
zu wagen.

Die Kleingrup-
penleiterin nahm 
mich mit offenem 

Herzen auf. Sie und ihr Mann, sowie 
die gesamte Gruppe, gaben mir das Ge-
fühl des «Willkommenseins». Insbe-
sondere auch der Einstieg mit Gesang 
aus dem «alten» Kirchenliederheft 
weckte Kindheitserinnerungen in mir. 
Die Gruppe besteht aus Frauen und 
Männern unterschiedlichen Alters. 
Diese Zusammensetzung war mir neu 

und ich durfte eine ganz andere Art 
und Tiefe von Kleingruppe erfahren. Es 
ermöglichte mir, Menschen kennen 
und schätzen zu lernen, welche ich an 
einem gewöhnlichen Sonntagmorgen 
nicht kennengelernt hätte.

Nicht nur ich durfte die willkommene 
Haltung des Kleingruppenleiter-Ehe-
paares erfahren. In den folgenden Jah-
ren gab es bei uns einige Änderungen. 
Es kamen immer wieder neue Men-
schen hinzu, welche die Gruppe berei-
chert haben.

Die Abende gestalten sich in vier 
Hauptaktivitäten. Es gibt jeweils einen 
persönlichen Austausch und einen Teil, 
bei welchem wir über ein biblisches 
Thema diskutierten. Im anschliessen-
den Gebet bringen wir die Anliegen der 
Gemeinde und uns vor Gott. Der gesel-
lige Teil, am Ende des Abends, wird 
meistens durch eine Köstlichkeit aus 
der Küche ergänzt.

Mit diesem Artikel möchte ich Danke 
sagen. Danke an die Kleingruppenver-
antwortliche, welche offene Augen hat 
und neue Gesichter herzlich anspricht. 
Das Gespür für die richtige Mischung 
aus Ermutigung und aufrichtiger Zu-
rückhaltung ist sicher bereits für viele 
Menschen ein Segen geworden. Auch 
möchte ich Danke sagen für die offene 
und liebe Art der Kleingruppenleiterin 
und ihrer Familie, welche mir den Orts-

wechsel dadurch viel schöner machten. Eine offene Tür, obwohl man sich nicht 
kennt, ist keine Selbstverständlichkeit.

Neben den wertvollen Erfahrungen mit dem Hauskreis, schlägt mein Herz nach 
wie vor für Frauentreffen. Es ist ein Wunsch von mir, dass Frauen sich gegensei-
tig ermutigen und füreinander beten können. Dies an einem Ort, welcher nahe 
an ihrem Zuhause liegt, damit auch Beziehungen gelebt werden können. 

Aus diesem Wunsch heraus gründete ich Mitte 2018 die Ladyship. Die Vision von 
Ladyship ist es, dass Frauen sich vor Ort treffen mit ungefähr gleichaltrigen 
Frauen, welche im Glauben stehen oder sich dafür interessieren, um einander zu 
ermutigen und in Beziehung zueinander zu leben. Ziel ist es, die Ladyship 3–4-mal 
im Jahr durchzuführen und dabei immer auch einen gestalterischen oder aktiven 
Programmteil anzubieten. Das Konzept rückte, aufgrund persönlicher Kapazität 
und COVID, etwas in den Hintergrund. Der Grundgedanke bleibt jedoch und ich 
freue mich, wenn auch dieses Angebot wieder stattfinden kann.

«Die Augen
offen halten 

und neue
Gesichter

ansprechen»
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Zusammenfassung

Bedarf Januar 33'417

Einnahmen Januar 27'758

Einnahmen Januar 2'000

Total Fehlbetrag 7'488

2021 Bedarf Einnahmen Putzdienst Überschuss Fehlbetrag

Januar 33'417 27'758 2'000 -3'659

Februar 33’417 

März 33’417

April 33’417

Mai 33’417

Juni 33’417

Juli 33’417

August 33’417

September 33’417

Oktober 33’417

November 33’417

Dezember 33’417

KONTEN Gemeindehaushalt I FEG Effretikon I ZKB 80-151-4 IBAN CH06 0070 0110 0066 7914 7 
Bau- und Sparkonto I FEG Effretikon I ZKB 80-151-4 I IBAN CH37 0070 0110 0066 7917 1

IMPRESSUM relevant Das Magazin erscheint alle 2 Monate I kostenlos I Auflage 100 Stück 
Layout und Satz Nicole Giesch I g@grafikgestaltung.ch I Bilder fotolia.com: Seite 15, pexels.
com: Seiten 2,3, unsplash.com: Seite 12,13, shutterstock.com: Seite 1,16 I Adresse FEG Freie 
Evangelische Gemeinde Effretikon I Vogelsangstrasse 9, 8307 Effretikon I 052 343 44 91 I www.
feg-effretikon.ch I Pfarrer Stefan Kym I 052 343 44 91 pfarrer.s.kym@feg-effretikon.ch I Staats-
unabhängige Kirche Die Freie Evangelische Gemeinde Effretikon ist eine staatsunabhängige 
evangelische Kirche. Wir sind als Verein organisiert und bieten vielfältige Angebote für alle Alters-
stufen. 2014 feierten wir unser 30-jähriges Bestehen. I Bund FEG Schweiz Die FEG Effretikon 
gehört zum Bund Freier Evangelischer Gemeinden in der Schweiz. www.feg.ch I Mitglied SEA 
Schweizerische Evangelische Allianz I www.each.ch

Danke allen, die die Gemeinde mit 
Spenden unterstützen.

Leitungsrat
Ressort	 Name� Telefon
Connect	 Dominic Weber, Jugendarbeiter� 079 910 85 57
Erwachsenenarbeit	 Cyrill Schneider, Gemeindeleiter� 079 280 42 19 
Finanzen / Logistik	 Herbert Hediger� 052 384 19 79
Gastfreundschaft	 Michael Boss� 052 202 11 18
Gottesdienste / Musik	 Stefan Kym, Pfarrer� 052 343 44 91
Information/Leitung	 Cyrill Schneider, Gemeindeleiter� 079 280 42 19
Kinderarbeit/Jugendarbeit	 Dominic Weber, Jugendarbeiter� 079 910 85 57
Kleingruppen	 Stefan Kym, Pfarrer� 052 343 44 91
Mission / Evangelisation	 Karl Lendenmann� 052 343 78 06
Soziale Dienste	 Herbert Hediger� 052 384 19 79

Ressortleiter
Ressort	 Name� Telefon
Connect	 Dominic Weber, Jugendarbeiter� 079 910 85 57
Erwachsenenarbeit	 Thomas Schumacher� 076 416 40 30
Eagles Jungscharen	 Sara und Christian Güdemann� 079 405 07 83
Finanzen / Logistik	 Ronny Feldmann� 078 752 07 78
Gastfreundschaft	 Annemarie und Marcel Albrecht� 052 343 02 62 
Gebäudeunterhalt	 Ronny Feldmann� 078 752 07 78
Gottesdienste / Musik	 Regula Groier� 052 346 27 57
Information/Leitung	 Cyrill Schneider, Gemeindeleiter� 079 280 42 19
Jugendarbeit	 Dominic Weber, Jugendarbeiter� 079 910 85 57
Kinderarbeit	 Karin Müller� 052 343 06 15
Kleingruppen	 Silvia und Mathias Rusterholz� ruschti@gmx.ch / 079 362 01 40
Mission/Evangelisation	 Stephanie Bünzli Thakkar und Tarun Thakkar� 052 346 20 76
Soziale Dienste	 Regula Hediger� 052 384 19 79

Bereichsleiter
Bereich	 Name� Telefon
Alphalive Glaubensgrundkurs	 Tarun Thakkar� 052 346 20 76
Besuchsdienst	 Brigitta Siegwart� 044 500 88 88
Bibelgruppe	 Jürg Kassu� 052 384 17 10
CKJS	 Jan De Jong� 052 233 71 67
Crosspoint CP	 Dominic Weber, Jugendarbeiter� 079 910 85 57
Ehe&Familie	 vakant�
Fahrdienst	 Heidi und Heiri Bösch� 044 945 68 67
FEG-Treff 60PLUS	 Vreni und Siegfried Nüesch� 052 347 04 50
Gebets eMail	 pfarrer.s.kym@feg-effretikon.ch� 052 343 44 91
Kleingruppen	 Silvia und Mathias Rusterholz� 079 362 01 40
Integrationstreff Welcome	 Mirjam und Matthias Herrmann� 052 343 07 23 
King Cook Team	 Marcel Albrecht� 052 343 02 62
Seelsorge	 Esther Kassu� 052 384 17 10  
	 Dominic Weber, Jugendarbeiter� 079 910 85 57 
	 Stefan Kym, Pfarrer� 052 343 44 91 
	 Cyrill Schneider, Gemeindeleiter� 079 280 42 19
Sekretariat	 Irmgard Lendenmann� 079 913 92 97
TeCe	 Dominic Weber� 079 910 85 57
Unti	 Mary und Michi Burri� 052 343 18 47
Website Inhalte	 Cyrill Schneider� c.schneider@feg-effretikon.ch
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